
ecite 6-T- agNcho Omaha TribttNO-Freit- ag, bcn 20. April 1917.

44t4 issssseai
n . i

nild Schlzicrt.

Dr. E. N. Tarry kiriert Häinorr.
hoiden. Fisteln und andere Dann
leiden ohne Operation. Kur garan.
tiert. Schreibt um Buch über Tann,
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. R.
Tarry. 240 Bce Bldg., Oiwha.
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eseyisyaoer Skrzetuski und de,
Bettelareis Zaaloba war. s

.Wo ist sie?" '

.In Bar."

.In Sicherheit?"

.Es ist dies ein feste KafleÄ lind

hat keine Invasion zu fürchten. Si
ist unter dem Schutze der Frau Sla
woszewska und der Nonnen."

.Gelobt fei Gott, der Allerhöchste 1"

sagte der Ritter, und in seiner Stim
me vibrierte eine tiefe Rührung. .Gebt
mir Eure Hand. Ich danke aus vol

ler Seele." Dana ging er etwas ob

feits, kniete on einem Felsen nieder
und betete.

Eine halbe Stunde später mar
schierte der Zug inmitten der Stille
auf einem schmalen Stege langsam
weiter. Der Mond ging auf und be

schien den Wald, Zagloba und Skrze
tuski. an der Spitze reitend. vlai,der
ten miteinander.

.Erzählt mir alles, was Ihr von

ihr wißt." sagte der Ritter. .Ihr habt
sie also Bohuns Handen entr,ien:

.Zum Abschied habe ich ihm oben

drein noch den Kopf umwickelt, da
mit er nicht schreien könne."

.Ihr seid ausgezeichnet zu Werke

gegangen, so wahr Gott mir lieb ist!
Wie seid Ihr aber nach Bar gekom
men?"

,O. es wäre viel zu erzählen, und
das wird wohl ein anderes Wal ge

chehen müssen, denn ich bin schreck

lich müde und iiuuu Kehle ausgetrock-

net, da ich den Bauernlümmel vorsin

gen mußte. Habt Ihr nicht was zum
A.rinten'i- -

Herr Skrzetuski reichte ihm eine

Feldflasche mit Branntwein, die Herr
Zagloba erzrisf, und er begann gie

rig zu trinke.
Und befindet sie sich wohl?'

.Ach was! mit trockener Kehle ist
keiner gesund."

.Aber ich frage nach der Fürstin.

.Die Fürstin? Wie eine Hirschkuh."

.Gelobt fei Gott! Und sie ist in
Bar gut aufgehoben?"

.Im Himmel tonnte ihr nicht des
ser sein. Ihr reizendes Wesen bewirkt,
daß alle Herzen ihr entgegenschlagen.
Frau Slawoszewska hat fe so lieb
wie eine eigene Tochter. Und wieviel

Kavaliere in sie verliebt sind, könntet

Ihr nicht an einem Rosenkranze ab- -

zahlen, nur kümmert sie sich so viel
um sie,- wie ich letzt um ure leere

Feldflasche. Sie hat nur Euch lieb

und spricht nur von Euch. Sie wollte

auch mehr als einmal Sendboten aus- -

chicken, um sich nach Euerem Wohl
befinden zu erkundigen, niemand aber
wollte sich dem unterziehen, und so

hatte ich chtießlich Erdarmen und
machte mich naisf Eurem Lager auf.
Hatte ,ch nicht die Verkleidung ge

habt, wäre eZ schon gewiß um mich ge
chehen gewesen. Aber d Bauern nah

men mich überall denn
ch singe auch sehr schon.

Vor Freude verlor Herr Jan den

Beistand. Es schien ihm, 'daß er die

bezaubernde Gestalt des geliebten
Mädchens vor si y sehe, daß er in ihre
chwarzen Augen schaue, ihre süße

Stimme vernehme. Die Seele verging
ihm schier, vor Liebe und Freude
wurde das Herz schlaff. Er tmißte
elbst nicht, was m ihm vorgehe. Er

wollte schreien, bald ins Knie sinken
und Gott danken, dann reden und
ohne Ende ausfragen.

Schließlich begann er zu wieder

holen: .Sie lebt und befindet sich

wohl!"
.Sie lebt und befindet sich wohl!"

wiederholte Herr Zagloba wie ein
Echo.

Als man in Lubnie von Helenas
Errettung erfuhr, herrschte allgemeine
Freude: denn alle hatten Herrn Jan
gern und so freuten sie sich ob seines
Glückes.

Fürst Jeremi umarmte ihn und

agte: .Mein Junge, ich nehme an
Deiner Freude Anteil, denn ich lieb.
Dich wie einen Sohn. Ihr habt sie

also von Rozloi bis nach Bar
sagte er, sich an Herrn Zag

loda wendend, den Herr Jan ihm
vorgestellt hatte. .Es ist mir ange
iehm. Euch len.:en zu lernen.

Am selben Tage wurde eine Er,
psdition vorbenitl.t. ES war nämlich
die Nachricht eingelaufen, daß Krzy- -

wonos, einer der grausamsten Kosa
ttnatomane, Polowe eingenommen
und dort ein schreckliches Blutbad an
qerichtet habe. Der Fürst rückte als,
mit seiner Ritterschaft gegen Krzhwo.
nos, und on diesem Zuge nahm auch
Herr Zagloba teil, der als Freiwilli,
ger in den Dienst des Fürsten getre
ten war.

Beim letzten Abschiedsmahl vor dem
Abmärsche war das Fürstenvaar, die

Hofdamen und die vornehme Gelell- -

schaft zugegen. Aber unter den Damen
und Herren herrschte nicht die gewöhn
te Fröhlichkeit, denn mehr als ein
Lseldatenherz zoq sich bei dem Gedan,
ken zusammen, daß man im nächslevl
Momente die Allerliebste, für welch,
man leben und sterben möchte, würd,
verlassen müssen, und mehr als ein
helles oder dunkles Mädchenaugenpna,
füllte sich mit Tranen bei dem

daß er !a Krieg zöge. Kugelr
und Schwertern entgegen ... und viel;
leicht immer wiederkehrte.

(Fortsetzung folgt).

Dann freilich. Zim
merwirtin: .Das ganze HauS be.
fchwert sich, daß Sie den ganzen
Tag Violine spielen!"

Mieter: .Aber ich spiele doaz nicht,
ick. lerne ja erüt"

Sicnkiewicy.

Inmitten der Stelle ertönte pkötz

lich Zagloba? Stimme: .Heh. Kinder
schießt! Tod den Fürstlichen!"

Rauchsäulen stiegen auf. Schüsse
erdröhnten. Bom Flusse erscholl ein
verzweifeltes Schreien, und bald wa
reck Pferde, Kosaken, mies verschwun- -

den.
Zagloba blickte Helena an und

zwinkerte mit den Augen.

XI.
Kehren wir ieüt zu Herrn Skrze

tusli zurück. Wir wissen schon, daß
die Kameraden ihn auf den Trum
mcrhaufen Rozlogis bewußtlos, halb
tot fanden und daß der Pater Mu- -

chowiecki ihn jum Bewußtsein zurück
rief.

Fürst Jeremi bewillkommnete ihn
wie einen tsohn. trottete und beruhig
: ihn. Dasselbe taten Herr Woiody

zowski, Herr Podbipienta und andere.
Herr Stizetuski, anfänglich untröst
lich, lehrte als Mann von starkem
Glauben, seine Gedanken zu Gott. Er
hoffte, daß er, der über die Unschuld
wacht, Helena nicht verlassen wurde,
und um seine Gnade desto eher sür
sie zu erwirken, beschloß er, sich selbst
von den Sünden zu reinigen. Er bis

gab sich zum Geistlichen Muchaimecki
mit der Bitte, ihm die Beichte abzu
nehmen. Der Gastlich geleitete ihn in
die Kapelle, setzte sich in den Beicht,
ftuhl und begann ihm zuzuhören.

Nachdem er ihn ausgehört hatte, er
teilte er ilxn Lehren, tröstete und
schalt ihn aus, dics aber in der Weise,
daß es einem Christen nicht gesiattet
sei. an der Mcrht Gottes zu zwei
fein, und ein Bürg dürfe nicht mehr
über sein persönliches, als über das
Unglück des Landes weinen und sein
hiü) nicyt mehr als die allgemeinen
Niederlagen beteuern. Er redete ihm
auch den unversöhnlichen Haß, den er
ihn für die Kosaken bemerrte, aus.

.Du kannst gegen sie," fagte er.
.als Feinde, als Verbündete des Hei,
dentums donnern und wettern, daß sie

Dir persönlich aber Unrecht zugrfügi
haben, das wirst Du ihnen dom Her
zen verzeihen und dafür keine Rache
nehmen. Dann wird Gott Dich trö
ticn; und Dir Frieden bescheren.

Tann machte er über ihm das Zel
ckien des Kreuzes, erteilte ihm den

Segen und ging hinaus, nachdem er

geheißen halte, daß Skrzetuski zur
Buße vor dem Ehristusbilde sich aus
gestreckt hinlege.

Von jetzt an war Herr Skrzet'iski
ganz resigniert, obwohl immer nie

d:rgebeugt und traurig. Der Krieg
tobte weiter. Fü't Jeremi brachte den
Rrbellen Niederlagen, bei. Herr Skrze-tus- ki

zeichnete sich nebst Wolody
sowski und Podbipienia am meisten
aus. Manchmal kam ihm sein Lieb
in den Sinn, dann vergoß er viele

Tränen, er brachte sie aber Gott zum

Lpfe? und tat desto eifriger seine
Pflicht. Er stellte Erkundigungen und

Nachsuchungen nach Helena an, worin
seine Freunde ihn eifrig unterstützten;
er erhielt von Bohur.s Ueberfall auf
Nozlogi Kunde, wie auch davon, daß
Zagloba Helena Bohuns Händen ent

rissen und mit ihr geflüchtet fei.
Soviel hatte SkrzetuM zum Trost

erfahren.
.Und was ist weiter geschehen?"

fragte er sich, ha: Bohun sie nicht
wieder entführt? hat Zagloba sie vor
eilen Abenteuern und Gefahren zu
beschirmen vermocht? und hatte er

schließlich dazu den guten Willen?
Zu welchem ZweZe habe er sie mit sich

qenommen? Tiefe zwei Fragen stellte
sich Skrzetuski. venn da er Zagloba
nicht kannte, wußte er nicht, daß er
trotz seines unrhigrn Kopses eir. gu
teS Herz besaß.

Herr Skrzetuski grämte sich also
weiter um seine Liebste, als ein uner
wartetec Zufall ihm Beruhigung und
Trost brachte.

Hundert Soldaten des Fürsien Je
remi hatten im 2dalde bei Konstant
nom eine bewaffnete Bauernbande
überrascht. Nicht diele konnten ent

kommen, alle beinahe wurden nieder
gemacht. Ein sie begleitender einäug!-ge- r

Bettelgreis wurde auch schier tot
geschlagen. Er wehrte sich verzweifelt.
Er schlug mit seinem Teorban einem

Soldaten über den Kopf, daß er um

fiel, einen Meittm packte er bei der

Hand, um einen Säbelhieb zu parie
ren und brüllte vor Schreck wie ein

Büffellochs.
Die andern wollten ihm niederme

tzeln. bis auch der Anführer herbei

grannt kam.

.Nehnü ihn lebendig gefangen,"
schrie er.

.Haiti" schrie ter Alte, .ich bin
::'n Bettelgreis, ich bin ein verkleide-!e- r

Edelmann, ich kann Latein. Halt,
sage ich Euch. Ihr Räuber. Megela
g:rer, ?ckinder. . ."

Der Alte wa? aber mit seiner Liia
n:i noch niefit zu Ende, als der Kom-Manda-

ihm irs Gesicht blickend,
sich plötzlich auf ihn stürzte, die Fin
aer in seine Ar.ne bohrte und ihn wie
eine Birne schüttelnd schrie: .Wo ist
die Fürstin? Wo ist die Fürstin!"

.Sie lebt, ist gesund und in Sicher
heit! Laßt mich zum Teufel los, denn
ich werde die Seele ausspucken."
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BAILEY The Dentist
Jhr. BaÄqr. rw JBr. HHufcnrt.

703 Citj ITaÜonal BH,
iü& and Harney Eirset,
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ED. THIEL
Moderner

Unnoenschneioer
P!tsrmtt He,atterbe nach 3J!ft gemacht

ums;jH(H Preisen, j$ufrtetnKrü garantiert.
713 südliche 16. Straße, Omaha.
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William Sternberg
Deutscher Aövskat

Simrner 950 954, Omuha National
SRmif.sÜpfimihe.

sL Douglas 962. Omaha, Nebr.
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Das Zlllerneueste
Neu düitsche Gchallvlatten, soeb

Hrllsg?eken, für daZ Beneiit der
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T. M. Rozgall
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Chiropractie Spinal Adjstn,entS.

Dr.EdmardS, 24. 8c Narnam. $.3445

Advokaten.

Henry (- - h r m a n,
Deutscher

NnhtLanwalt.
Advokat und Notar.

4025 Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
South Omal, Nebr. .

H. Fischer, deutscher Rechtöanwalt
und Notar. Grnndakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank

Biiildilig,

Busch & Borghoff.
Tcli'vlmn l'minlflS 3319.

(Ynmdbcfitz-- , Lebens, Kranken, Un
fall und Feuer-Nersicherun- ebenso

Geschasts-Bermittelun-

Zimmer 730 World-Heral- d Bldg..
15. und Färnam Straße,

Omaha, Nebr.

Grabsteine.

Monumente urid (Grabsteine, in
gewöhnlicher bis feinster AussQh

rung, aus amerik. und inuzrtiertcm
Granit. A. Bratke & Co., 4316 S.
13. Str.. Tel. Smith 2670. t. f.
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fandt.
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1311 Howard Str. Onha, Nebr.
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leiwngen in lien Teilen der jetzt so doikÜ
lichen Talng i,nil. !ie Handkaduna der,
Es,!iichen un die t!ge der an wird in
sieben evr deiikNlöen mid lohellaei gezeichnete

Uiritrailionen gezeigt, flrtoiot vvn kDt ludil
bldi,dl,ch aekiebeuen kiniiinge, Sm grniz
tiniaiil von ll'Mhnn sür ioinea, (tirniite, Wto

!,, Wittlflftiirfe, pln.n. NackMeiser tm
Heniden,ochS, tuiihtnriilantui, totWlettI
(fieil iifio. sind kqetiiide und die ilnleikn
gen ermSgliche g uch kiiiiüngrrn, dleseid
her,itelien

&a ch tfi ans dem Kelten Vadier nach
den HSch'Ien ÜniordrsiiNiin der !uidru'
kiinil g,drst. und der desi.lben wird
iir ?,e eine Curlle der Pe'uediming und bri

kierguligen biisen, Vllan seh unien die leiiti
toi i''t,mi,ngen,. zu ireln ti ju beiden ist.

Ileie ii(6 lüt 12c porwsrei der Po!t der

Täglichc Omaha Tridiine.
1311 Howard Str. Omaba, Nebr.

Der Erfolg in Ihrem Lebenöd,
nif bängt von der teiundkeit Jlircr
Anaen ab. Besuchen ??e Tr. Wcß

land, Frcmont. Schwierige Fälle
Spezialität.

(11. Fortsedung).
Platz für den BettelgreiS, Platz

für den Bcttelgreis!" schrie Zagloba.
bor sich zwischen den ausgestreckten
Armen Helena haltend und sie vor
dem Sediänge schützend. Platz für
den Bettelgreis! Sie gehen zn Chmiel,
nicki und zu Kry;wonos! (Adlernase.)
Platz, gute Leute, liebe Jungens. daß
ter schwarze Tod Euch und Euere
Kinder würge! Ich sehe nicht gut. ich

werde ins Wasser fallen. Ihr werdet
mir den Jungen ertränken. Kinder,
tietet zurück, daß eine Lähmung all
Eure Glieder erschüttere, dciß Ihr zu
Grunde geht, auf den Pfählen k

piert!" So lärmend, fluchend, bit
tend und die Menschenmasse mit sei
nen mächtigen Ellbogen stoßend
drängte er Helena voran auf die Fäh
re, und sich selbst hindurchwindend,
begann er wieder zu schreien: Schon
genug, was drangt Ihr Euch so,

Ihr werdet den Prahm noch
zum Sinken bringen. Genug, genug,
euch an Euch wird die Reihe kommen,
und wenn nicht, liegt auch nichts
daran."

.Genug, genug!' riefen die. welche
schon auf die Fähre gelangt waren.

.Abstoßen, abstoßen!"
Die Ruder sireckten sich und die

Fähre begann sich bereits vom User
zu entfernen. Sie hatten bereits die
halbe Flußbreite zurückgelegt, als am
Prohorowkaer Ufer Berittene auf
tauchten, die Leute nach etwas auszu
fragen begannen und dann auf die
sich Hinüberschiffenden zu schreien:
.Halt! Halt!"

Zagloba blickte sich um und ein kal-t- er

Schweiß übergoß ihn von der Zehe
bis zum Scheit?!, denn er erkannte

ohuns Kosaken.
Es war in der Tat Anton mit sei

nen Kosaken.
Herr Zagloba starrte eine Zeitlang

h'n, dann begann er zu schreien, als
schinde ihm jemand die Haut: Km
der! Das sind Jcremis Kosaken! O
Gott und die heilige Jungfrau! schnel-l- er

ans Uftr. Die andern, die dort
geblieben sind, müsten wir schon auf-gebe- n

und den Prahm zerstören, denn
sonst ist es unser aller Berderoen.

.Rascher ans Ufer! den Prahm
riefen andere.

Es entstand ein Lärm, das man
das Anrufen vom Prohorowkaer Uftr
nicht vernahm. In diesem Momente
knischte der Prahm am Ufersand.
Die Bauern begannen die Planken der
Ilähre schon auZeinander zu reißen
und den Boden mit Beilen einzuschla-ze- n.

Bretter und Holzstücke begannen
in die Luft zu fliegen. Man vernich-tet- e

wütend das unglückliche Fahr--zeug- ,

man riß es in Stücke, Angst
verdoppelte die Kräfte der Zerstöre
den. Und die ganze Zeit über fchri?
Herr Zagloba: .Schlagt drein, hcut.
vernichtet, rettet ibuch! Jeremi kommt,
Zemi kommt!"

Beim Anblick des Zerstörung wer-!e- s

wurde auf der andern Flußseite
das Lärmen immer stärker, da es
iber zu weit war, konnte man nicht
lerstehen. was man, schreie. Das Fuch-!el- n

mit den Händen sah wie ein
Drohen aus un!z beschleunigte nur die
Zile im Vernichten.

Nach einer Weile war das Fahr-eu- g

verschwunden, plötzlich ober ent-ca-

sich der Brust aller ein Schrei
?es Entsetzens und Grauens.

Sie springen ins Wasser! sie
schwimmen herüber'" brüllten die
Sauern. Und ein Berittener und nach
ihm mehrere andere begannen zu
schwimmen. Es war dies eine tollküh-
ne Tat, denn die Fluten waren im

nihling stärker als sonst angefchwol-len- .
Die von der Flußströmung

Pferde kcmnten nicht gera-
deaus fchwiminen. die Wellen began-ne- n

sie mit rasender Schnelligkeit zu
entführen.

.Sie werden nicht hinüberschwim-men,- "

schrieen die Bauern.

.Sie werden ertrinken! Gottlob!
O, o, schon ist ein Pferd gesunken.
Tod und Untergang ihnen."

Die Pferd hatiea den dritten Teil
des Flusses zurückgelegt, aber das
Wasser riß sie immer stärker zurück.
Es war offenbar, daß sie die Kräfte
zu verlieren begannen, und lanasnin
tauchten sie immer tiefer unter. Bald
waren die Kosa'en bis zum Gürtel
im Wasser. So verstrich eine geraume
Feit. Schon ragten bloß noch die

Pferdeköpfe über den Wasserspiegel

hinaus, und den Kosaken reichte das
Wasser bis zur Brust. Sie hatten
aber schon die Hälfte des Flusses

Plötz .ch sank ein Pferde-köp- f

und ein Ksak unter, dann ein

zweiter, ein dritter, ein vierter, ein

fünfter... Die Zahl der Schwimmen-
den verringerte sich immer mehr. Auf
beiden Seiten des Flusses hcrrsch!?
unter der Volksmenge ein dumpfes
Schweigen, alle aber folgten dem Lau-f- e

des Wassers, um zu sehen, was
wird. Zwei Drittel des Flus-sc- s

waren bereiis zurückgelegt, die

Zahl der Schwimmenden wurde im-m- er

kleiner, man vernimmt aber schon

das fch!rkre,Kcuck,en der Pferde und
die aufmunternden Stimmen der

sie?! schon, daß manche
Müberfchwimmea werdez.

Handelt mit Watts Ranch Spezia-listen- !

Ich habe 10 Jahre darauf
verwandt. Sckzaf. und Bich-Ranch-

zu lausen und verkaufen. Ich habe
einige BargainZ in Ranches; eben-tall- s

in ftannJ. Schreiben Sie mir.
waS Sie wünschen und wo Sie sich

anzusiedeln beabsichtigen. catyan
Watts, 537 Paxton Block. Onraha.

Farmen z verkaufen.
Beste Farmen im westlichen Iowa

und allen Tcilm von Nebraska zu
billigen Preisen mid günstigen Zah
Iimgsbedingungen.
H. B. Waldron, 1057 Omaha Na-tion-

Bank Vldg., Omaha. Nebr.
8.5-1- 7

Geflügel ud Bedarfsartikel.

S. C. R. I. Red Eier. 15, $1.25;
$6 per 100; Mammoth W. Pekin
Enten, 11 Eier $1. H. A. Snom,
Benson. Neb. Tel. Venson 278.

Zn verkaufen: Barrel Plymouth
Rocks, großbeinig, gute Leger, per
fett für Markt. Eier $1.50 für 15.
H. M. Skipworth, 6244 N. 36. St..
Omaha. Neb. Colfax 787. 4.2647

Anstreiche und Tapezicrcu,

Für garantierte Dekoraüons und
Tapezierarbeit ruft W. W. Cramer,
Web. 2943.

Dachbedecknn.

Tachbcdeckung Leckt Ihr Dach?
Wir reparieren selbiges für die

Halden Kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

Medlock Noofing &.
Tel. Dougl. 3261411 Ware 23flV

9.1-1- 7

Kopfkissen und Matratze.
Omaha Pillow (5o. Matrotzen

übergearbeitet in neuen Ueber,
zögen, zum halben Preis der neuen.

1907 Cuming Str. Douglas
2467. 10.1.17

Typewriters.

Wir taufen, Vcr5aufev und ver
tauschen Typewriters. Garcmticrt
$10 aufwärts. Mrdlaad Co., 1404
Dodge Str.. Omal. 8.17.17

Antu mobile.

The Elcar, $845. Fabriziert wn
Firma, die seit 43 Jahren Oual.
tatsprodukte hergestellt hat, Vorziigl.
Agentureimussichten. Schreibt um
Bedingungen. Wir fmd Agenten für
Nebraska u. Weft-Jow- a. Nebraska
Elkar'Co., 135 N. 11. Str.. Liw
coln. Neb. Wir sprechen Deutsch.

Automobi l'Ver stchcrnng.

AnKmobil Bersichcrnng, Feuer,
Diebstahl, Haftpflicht u. Zusammen.

zu den niedrig
sten Preisen.

Elll & Thompson,
913-1- 4 City Natl. Bank Vldck.

Tel. DonglaS 281. 5.10-1- 7

Nebraska Auto Radiator Ncpair.
Gute Arbeit, mäßige Preise.

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 S. 13. Str.. Tele.
phon: Douglas 73S0. F. W. Houser,
Omaba. Nebr. tf.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &

ra, 116 Süd 13. Str.

Kodak Finishiug".

Films frei entwickelt, in einem
Tage. Kase Kodak Swdro, Neville
Block, 16. und Harney. Omaha.

12-1.1- 7

Detektivs.

Jamrs Allen. 312 Neville
Block. Beweise erlangt in Krimi
na! und Zivilfällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tyler 1136.
Wohnung, Dauglas 02. tf.

Massage und Bäder.
Bäder. Dr. Moorfield's Schwefel

Dampfbäder, 1603 Howard Straße.
Hilfe für Rheumatismus. Massage
u. clektr. Behandlung. Tag u. Nacht
geösfnet. Abteilung für Damen, 8
Uhr morgens bis 6 Uhr abends. S.
Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.

Massage Parlor. Fräulein Gei.
ger und Frl. Edna Williams. Mine,
ral, Tarnps. und Wannelübäder.
Sonntags und abends geöffnet, 228
Neville Block. IC. und Harney.

12.12-1- 7

Haarardeiken.
Schicken Sie mir Ihre ausge

kämmten Haare und ich mache Jh.
uen einen Zopf, 75c bis $1.50.
Mache auch Uhrketten. Postbeskel.
hingen prompt besorgt. CatH. Jan.
sen. 23(! A Danton. Et. Paul,
Ä'tffl. 1.17

Medizinisches.

Hämsrrhidev, Fistel kuriert.

Klassifiziere Anzeigen.
Verlangt WeUlich.

Verlangt: Mädchen für allge
meine Hausarbeit, kein Waschen, an
genehmes Hmm. 4826 Davenport.

4.23.17

Verlangt: Jnnges Mädchen zur
Huse in Hausarbeit und zur Beauf
sichtigung von 5ttndern. Gutes Heim,
giiter Lohn. Frau Clyde W. Trew.
Walnut 12:U. 1 2.'M7

Verlangt: Junges Mädchen
welches Heun in guter, kleiner Fami
lie wünscht, zur Hilfe in Hausarbeit.
Anzufragen Benson 541.W.

4.20-1- 7

Verlangt: Junges Mädchen
zur Hilfe in allgemeiner Hausarbeit
und zur Beausilchngung eines ller
nen irindeS. 3 in Familie. Schwe.
bin oder Deutsche bevorzugt. Colfax
2303. Fron B. W. (Haussen, 5212
N. 28. Avenue.

Verlangt: Gründlich erfahre
nes Maochat für allgemeine Saus
arbeit; kein Waschen oder Plätten,--

muß eme gute Kochm sein und Erw
pfehlungen haben. Zu melden bei
Fran John Madden, 506 S. 36. St.

4.20.17

Verlangt: Maöchen für allge,
meine Hausarbeit in Apartment. Fa- -

milie von 2 Personen. Wäscherin
vorhanden. Hoaiter Lohn. Har
ney 3709. 4.20-1- 7

Verlangt: Nettes Madchen zur
Hilse m Hausarbeit. 802 N. 33. St.
WnZnut 228. 4,20.17

Verlangt Männlich.

Gewünscht m Byron, Nebr., ein
tüchtiger Schmied, der auch mit Huf
arbeit .vertraut ist. Shop und Wk
zeuge können dom vorigen Eigen
tümer vertauft werden. Wegen woi.
terer Auskunft schreibe man deutsch
oder englisch an: Commereial Cbub,
Byron, c. o. W. N. Dick Jr., Secrc-tar- y.

Byron. Neb.

Zuckerrüben-Arbeite- r verlangt,
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omaha 'Emplbyment Bureau. 121
N. 15. Str. -- i f.

Das xreinourdigste Essen bei Peter
Rump. . Deutsche Küche. 1508

Dodge Straße 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. if.

Zimnier zn vermieten.

Warme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche Kost für nüch.
terne und anständige Arbeiter; $6.00
per Woche. 2734 Calöwell Str.
?. Nauman. tf.

Glück bringende Tranringe bei Bro
degaards,.16. und Douglas Str.

Hockizeitseinladnngen. Schreibt
für Muster und Preise. The N. (5.

Lcary Co., 716 S. 15. St., Onuiha.
Neb. D. 1860. '

Farmen zu verkaufen.

Paul Sydow
Deutscher Land-Agen- t
Ich habe Land überall zu verkau.

fen und zu vertauschen; auch Häuser
in Omaha. Telephon Doug. 8711.
425 Brandcis Builöing, Omaha.

Mississippi Farmen.
Golfküsten-Land- ;

' kein besseres,
$25 bis $10 per Äcker. W. T. Smith
Co., 914 City Nat'l Bank Bldg.

ZJI
Nebraska Farmen zu dertanfen.
5tleine ?t?braska Farmen zu leich

ten Zahlungen 5 Acker aufwärts.
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
ffarm. The Hnngerford Potato
(rowers Ass'n, 15. u. Howard Str.,
Omaha. Neb. D. 9371. tf.

Alfalfa und Schweine
' Sie wissen, was dies bedenkt. Sie

sehnten sich stets nach einer Farm,
die 'stets sichere Ernten liefert; wir
baben solche. Im Morrill Countn,
im Tale des North Platte, haben
mir einige feine, bewässerte Farmen,
die große Ernten liefern in Alfalfa,
Cont. Weizen. Hafer, Kartoffeln.
Zuckerrüben und alle Karteiigemüse;
nalie der Stadt. Wir verkaufen die.
se, einschließlich des Wasserrechtes

sür $50 bis $80. kleine Anzahlung,
9 Jahre Zeit für Nest. Fragt un5
und schreibt für Literatur.

Central States Land
Coinpany

823 Union Pacific Bldg., Omaha.
Mbraska.

,ü i. mc ,


